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( Didelphis ortentalis . )

Der Kuskus unterſcheidet ſich zwar in mancher Ruͤckſicht in det aͤußern Bildung des Koͤr⸗

pers von den Beutelthieren , muß aber doch dazu gerechnet werden , weil das Weibchen den

Beutel hat . Die Farbe der Haare iſt nicht bey allen gleich . Bey einigen iſt der Ober⸗

theil des Leibes roͤthlich, gelblich, und hellgrau gemiſcht . Vom Kopfe bis zum Schwanze

läuft ein ſchwarzer Strich uͤber den Ruͤcken; der Unterleib iſt ſchmuzig weiß ; an andern

ſchmuzig weißgelb mit zerſtreuten ſchwarzen Flecken . An Geſtalt und Groͤße gleicht der

Kuskus dem Kaninchen .

Er wohnt auf Amboina und den uͤbrigen molukkiſchen Inſeln , und nährt ſich

von allerley Fruͤchten , die er auf den Hinterbeinen , wie ein Eichhoͤrnchen , ſitzend verzehrt ;

er grunzet auch , wie ein Eichhoͤrnchen . Er iſt ſehr furchtſam und laͤßt aus Furcht oft ſei⸗

nen ſtinkenden Harn fahren , erſchrickt auch bisweilen ſo, daß er ganz erſtarrt ſtill ſteht , und

ſich fangen laͤßt. Das Weibcehen bringt 4 Junge zur Welt , die es an dem Beutel an den

4 Warzen ſaͤuget. Einem Eichhoͤrnchen gleich ſpringt der Kuskus mit Leichtigkeit von

einem Baum zum andern , wickelt den Schwanz um einen Aſt, und haͤlt ſich daran feſt.

Dieſe Bewegungen und Spruͤnge machen auch die Muͤtter , wenn ſte gleich ihre Jungen im

Beutel haben . Wenn die Jungen reif genug dazu ſind , ſo kriechen ſie unter dem Schwanze

oͤfters aus und wieder in den Beutel . Dies ſteht von fern aus , als wenn ſie aus und in

den Leib kroͤchen . Das Fleiſch des Kuskus ſoll dem Kaninchenfleiſche an Geſchmack

gleichen.

Ein dieſem ſehr aͤhnliches Beutelthier fand Banks auf Cooks erſter Reiſe in

Neuſuͤdwallis .
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Der Carſter iſt , was den Leib betrift , nicht groͤßer als eine Ratte , hat aber ungewöhalich

große und lange Beine . Noch ſcheint es nicht ganz entſchieden , unter welchem Thierge⸗

ſchlechte man ihm ſeinen Platz am ſchicklichſten anweiſen koͤnne. Die Fuͤße geben ihm viel

Aehnlichkeit mit der Springmaus . Außerdem hat er aber auch kurze Vorderbeiae und einen

ſehr langen Schwanz , der unten wie bey der Springmaus , mit langen Haaren beſeßzt iſt .
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Von dieſer Seite betrachtet, ſollte man glauben , der Tarſſier muͤſſe zu den Springern ge⸗
rechnet werden , allein wenn man wieder andere Theile vergleicht , ſo muß man das Ge⸗
gentheil annehmen . Der Tarſier hat 5 Zehen an jedem Fuße und ſo zu ſagen 4 Haͤnde,
wie die Beutelthiere , und weicht alſo in dieſem Punkte gar ſehr von den Sptingeen ab .

Das Haar des Tarſters iſt wollig und ungemein weich . Der Kopf iſt aſchgrau ;
die übrigen Theile des Koͤrpers ſind faſt alle braunroͤthlich und falb. Amboina und anderk
Juſeln des indiſchen Meeres ſind ſein Vaterland .
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